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nen der zentralen Normativnomenklatur durchzuführen. Im 
Ergebnis der Verteidigungen bestätigt der Minister für Ma­
terialwirtschaft in Abstimmung mit der Staatlichen Plan­
kommission und in Übereinstimmung mit den zuständigen 
Ministerien die Normative des Materialverbrauchs und über­
gibt sie der Staatlichen Plankommission. Gleichzeitig über­
gibt der Minister für Materialwirtschaft die bestätigten Nor­
mative den bilanzverantwortlichen Ministerien zur Differen­
zierung auf die bilanzierenden bzw. bilanzbeauftragten Or­
gane für die Qualifizierung der Materialbedarfsermittlung.

(4) Der Minister für Materialwirtschaft hat das Recht, mit 
der Bestätigung der Normative des Materialverbrauchs Auf­
lagen zur Vorbereitung und Durchführung von Maßnahmen 
zur Erhöhung der Materialökonomie zu erteilen.

(5) Das Ministerium für Materialwirtschaft hat im engen 
Zusammenwirken mit den gesellschaftlichen Organisationen 
die Initiative der Werktätigen im Prozeß der Ausarbeitung 
und Anwendung der Normative des Materialverbrauchs auf 
die volkswirtschaftlichen Schwerpunkte der Materialökono­
mie zu lenken.

§4
(1) Die Ministerien sind für die Ausarbeitung der Norma­

tive des Materialverbrauchs in ihren Bereichen verantwort­
lich und haben die einheitliche Durchführung der Normativ­
arbeit, ausgehend von den zentralen Festlegungen, durch be­
reichsspezifische Regelungen zu sichern. Mit den bereichs­
spezifischen Regelungen sind in Abstimmung mit dem Mini­
sterium für Materialwirtschaft festzulegen
— die Untergliederung und Ergänzung der zentralen Norma­

tivnomenklatur,
— die Ausarbeitung erzeugnisbezogener materialökonomi­

scher Programme für volkswirtschaftlich wichtige Erzeug­
nispositionen,

— die Verantwortung der wirtschaftsleitenden Organe und 
der wissenschaftlich-technischen Einrichtungen für die 
festgelegten Normativpositionen.

(2) Die Ministerien haben die ihnen von der Staatlichen 
Plankommission mit den staatlichen Aufgaben übergebenen 
Vorgaben und mit den staatlichen Auflagen übergebenen 
bestätigten Normative des Materialverbrauchs nach Erzeug­
nisgruppen und Erzeugnissen zu untergliedern und diffe­
renziert den wirtschaftsleitenden Organen und dem Ministe­
rium direkt unterstellten Kombinaten zu übergeben. Dabei 
ist von der Verallgemeinerung der materialökonomischen Er­
fahrungen und erreichten Bestwerte auszugehen.

(3) Die Minister haben Verteidigungen der Normativvor­
schläge der wirtschaftsleitenden Organe und der dem Mini­
sterium direkt unterstellten Kombinate durchzuführen. Dazu 
sind Vertreter des Instituts für Leichtbau und ökonomische 
Verwendung von Werkstoffen hinzuzuziehen. Im Ergebnis 
der Verteidigung der Normativvorschläge sind
— Aufgaben zur weiteren Verbesserung der Materialökono­

mie festzulegen,
— die Normativvorschläge entsprechend der zentralen Nor­

mativnomenklatur und den planmethodischen Bestim­
mungen zu aggregieren,

— die Normativvorschläge mit einem Nachweis der wissen­
schaftlich-technischen und anderen Maßnahmen entspre­
chend der zentralen Normativnomenklatur an das Mini­
sterium für Materialwirtschaft und an die Staatliche Plan­
kommission zu übergeben. Darüber hinaus sind die Nor­
mativvorschläge nach den untergliederten Erzeugnisposi­
tionen dem Ministerium für Materialwirtschaft zu über­
geben.

— die Normative des Materialverbrauchs, deren Nomenkla­
tur von den Ministerien eigenverantwortlich festgelegt 
wurde, zu bestätigen.

(4) Die Staatliche Zentralverwaltung für Statistik hat in 
Zusammenarbeit mit den Ministerien einheitliche Vorausset­
zungen für die Abrechnung der Normative des Materialver­
brauchs zu schaffen.

§5
Aufgaben der wirtschaftsleitenden Organe

(1) Die wirtschaftsleitenden Organe und die einem Mini­
sterium direkt unterstellten Kombinate haben die Ausarbei­
tung und Anwendung der Normative des Materialverbrauchs 
mit hohem Nutzeffekt in ihrem Verantwortungsbereich zu 
gewährleisten. In die Arbeit mit den Normativen des Mate­
rialverbrauchs sind wissenschaftlich-technische Einrichtungen 
einzubeziehen. Die wirtschaftsleitenden Organe und die einem 
Ministerium direkt unterstellten Kombinate haben ausgehend 
von den zentralen Festlegungen in zweigspezifischen Rege­
lungen
— die organisatorischen und inhaltlichen Anforderungen an 

die Ausarbeitung, Begründung und Verteidigung der Nor­
mative des Materialverbrauchs,

— die Untergliederung der Normativpositionen 
festzulegen.

(2) Die wirtschaftsleitenden Organe und die einem Ministe­
rium direkt unterstellten Kombinate haben die ihnen mit den 
staatlichen Aufgaben übergebenen Vorgaben und mit den 
staatlichen Auflagen übergebenen bestätigten Normative des 
Materialverbrauchs nach Erzeugnisgruppen und Erzeugnissen 
zu untergliedern und differenziert den unterstellten Betrie­
ben mit den staatlichen Aufgaben bzw. staatlichen Auflagen 
für die Jahresvolkswirtschaftspläne zu übergeben.

(3) Die Leiter der wirtschaftsleitenden Organe und der 
einem Ministerium direkt unterstellten Kombinate haben die 
Verteidigung der Normativvorschläge der Betriebe unter Ein­
beziehung wissenschaftlich-technischer Einrichtungen durch­
zuführen. Gegenstand der Verteidigung sind insbesondere
— die Einhaltung der übergebenen staatlichen Aufgaben zur 

Senkung des Materialverbrauchs,
— der Nachweis der erzeugnisbezogenen technisch-ökonomi­

schen Maßnahmen zur Senkung des spezifischen Material­
verbrauchs, insbesondere ihre materielle Sicherung und 
verbindliche Aufnahme in die Pläne.

(4) Die wirtschaftsleitenden Organe und die einem Ministe­
rium direkt unterstellten Kombinate haben im Ergebnis der 
Verteidigung
— Aufgaben zur weiteren Verbesserung der Materialökono­

mie festzulegen,
— die Normativvorschläge entsprechend den planmethodi­

schen Bestimmungen zu aggregieren und dem übergeord­
neten Ministerium zu übergeben.

(5) Die wirtschaftsleitenden Organe haben die Einhaltung 
der Normative des Materialverbrauchs im Prozeß der Plan­
durchführung zu kontrollieren und zu analysieren sowie die 
erforderlichen Maßnahmen zur weiteren Verbesserung der 
Materialökonomie durchzusetzen.

§ 6
Aufgaben der Betriebe und Kombinate

(1) Die Leiter der Betriebe und Kombinate haben in Zu­
sammenarbeit mit den beauftragten wissenschaftlich-techni­
schen Einrichtungen Normativvorschläge und technisch-öko­
nomische Maßnahmen zu ihrer Realisierung zu erarbeiten.

(2) Die Leiter der Betriebe und Kombinate haben die mit 
den staatlichen Aufgaben und den staatlichen Auflagen über­
gebenen Zielstellungen zur erzeugnisbezogenen Senkung des 
Aufwandes an volkswirtschaftlich wichtigen Roh- und Werkr 
stoffen
— über technisch-ökonomische Vorgaben für die produktions­

vorbereitenden Bereiche und
— über technisch-ökonomisch begründete Materialver­

brauchsnormen
durchzusetzen. Die Ausarbeitung, Überarbeitung, Abrechnung 
und Analyse der Materialverbrauchsnormen hat auf der 
Grundlage der Verordnung vom 15. September 1971 über die 
ökonomische Materialverwendung und Vorratswirtschaft so­


